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Kinderkino
Am Mittwoch, 20.02.2002 ist es wieder so weit. Das Kinderkino der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen präsentiert den Film
'König der Masken". Die Vorführung findet um 14.15 Uhr in der
Grund- und TeiJhauptschule Oberbergkirchen statt, der Eintritt
beträgt 1", EUR.

Der Film wird fOr Kinder ab 6 Jahren empfohlen und dauert 101 Minuten. Zum Inhalt Der alte Maskenspieler Wang
möchte zu Beginn des 20. Jahrhunderts seine Kunst an einen Schüler weitergeben, denn sein Sohn ist früh gestor­
ben und ohne Nachfolger wUrde die Kunst des Maskenspiels aussterben. Auf einem geheimen Markt, wo arme Ettern
ihre Kinder verkaufen, erwirbt er Doggie- festen Glaubens, es sei ein Junge. Doggie ist aber ein Madchen, das in
Wang einen neuen Großvater gefunden hat. Und dieser kann etwas Besonderes: Wie durch Zauberei ver3ndert er

• blitzschnell sein Gesicht und das soll Doggie lernen. Doch diese Kunst darf traditionsgem3ß nur an Jungen weiterge~

geben werden...
Das Kinderkino veranstaltet der Kreisjugendring in Zusammenarbeit mit der VGem Oberbergkirchen, Informationen
zum Kiki erteilt Frau Salzberger, Tel. 06637/9684-14.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
086371256
086361291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 06.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 16.00 Uhr

Mo. 16.00 - 1800 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 ~ 16.00 Uhr

Mo. 17.00 -16.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr
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KOMMUNALWAHLEN AM 3. MÄRZ 2002

Am Sonntag, den 03.03.2002 ist es wieder mal so weit.
Zu den Gemeinde- und Landkreiswahlen werden Sie wieder aufgerufen den Landrat, den Kreistag, sowie den Bür­
germeister und den Gemeinderat zu wahlen. Nachfolgend erhalten Sie dazu ein paar Hinweise:

Die Wahllokale sind von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Wahlberechtigt sind alte Personen, die am Wahltag,

1. UnionsbOrger sind,
2. das 16. lebensjahr vollendet haben,
3. sich seit mindestens drei Monaten im Wahlkreis mit dem Schwerpunkt ihrer lebensbeziehungen aufhalten,
4. nicht nach Art. 2 GlKrWG vorn Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Briefwahl

Wer kann Briefwahl beantragen?

Einen Wahlschein und die dazugehörigen Briefwahlunlerlagen erhalt eine Person, wenn sie
1. sich am Taq der Wahl wahrend der Abstimmungszeit aus wichtigem Grund außerhalb ihres Stimmbezirks aufhalt,
2. ihre Wohnung in einen anderen Stimmbezirk verlegt und nicht in das Wählerverzeichnis des neuen Stimmbezirks

eingetragen worden ist oder
3. aus beruflichen Gründen, wegen Freiheilsentziehung, infolge Krankheit, hohen Alters, einer körperlichen Behinde­

rung oder sonst ihres körperlichen Zustandes wegen den Abstimmungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.

Wie werden die BriefwahJunterlagen beantragt?

Die Erteilung eines Wahlscheines einschließlich Briefwahlunterlagen kann schriftlich (am besten auf der ROckseite
der Wahlbenachrichtigungskane) oder mündlich in der Geschäftsstelle der VGem. Oberbergkirchen, nicht aber
telefonisch beantragt werden. Per Fax ist die AntragsteIlung auch möglich (Fax·Nummer. 086371988410).

Wahlscheine können bis zum 2. Tag vor der Wahl bis 15.00 Uhr beantragt werden; in Ausnahmefällen, z. B.
plötzliche Erkrankung, sogar am Wahltag bis 15.00 Uhr.

AUSLEGUNG DES WÄHLERVERZEICHNISSES

Das Stimmrecht kann nur ausüben, wer in ein Wahlerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
Bis spatestens 10. Februar 2002 müssten Sie von uns eine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, sofern Sie im
Wahlerverzeichnis eingetragen sind.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde gegen das
Wahlerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Stimmrecht nicht ausüben kann.

In der Geschaftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 26, 84564 Oberbergkirchen können
Sie in der Zeit vom Montag, den 11. Februar 2002 bis zum Freitag, den 15. Februar 2002

von Montag bis Freitag in der Zeit von 6.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusatzlich am Mittwoch von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie am Donnerstag von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

in das Wahlerverzeichnis einsehen.

Weitere Informationen dazu erhalten Sie auch an den Anschlagtafeln der Gemeinden.

Steuertermin 15. Februar für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer·Vorauszahlung, Wasser· und Kanalgebühren für das 1. Vierteljahr 2002 sind am
15. Februar 2002 fällig. Die falligen Beitrage werden von den Abbuchem von der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die taUigen Betrage unaufgefordert an die Gemeinde zu
Oberweisen, da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschläge anfallen.

Seite 2 Millcilungsblall- Ausgabe 0212002



18. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN VOM 26.02. BIS 02.03.2002

Zu einem fairen und sportlichen Wettkampf werden auch in diesem Jahr die
Schützenvereine innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen antreten, um
den begehrten Wanderpokal, der von Nikolaus Asenbeck gestiftet wurde, zu gewinnen.
Die Eichenlaubschotzen Lohkirchen werden heuer das Schießen vom 26. Februar bis 2.
Marz ausrichten.
Die Schießzeiten für die Schatzen der infrage kommenden Vereine werden rechtzeitig
bekannt gegeben. Die Wettkampfe und die Siegerehrung finden im Gasthaus Eder in Habersam statt.
Teilnahmeberechtigt sind alle SchOtzinnen und Schützen innerhalb der Verwattungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Die VOfstandschafl der EichenJaubschülzen wünscht sich rege Beteiligung, dem Vergleichsschießen einen reibungs·
losen Verlauf und allen SchOtzinnen und SchOtzen - Gut Schuss!

Am

Faschingsdienstag,
den 12.02.2002

bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen für den

normalen Parteiverkehr
geschlossen.

Für die Einsichtnahme in das
Wählerverzeichnis ist die

Geschäftsstelle jedoch von 8.00 bis
12.00 Uhr geöffnet.

<rAmMontag,
den 4. März 2002

bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen aufgrund

der Nacharbeiten zur Wahl
g e s chi 0 s sen.

In dringenden Fällen ist ein Jourdienst
von 8.00-12.00 Uhr eingerichtet. ...,

HAUSNUMMERNSCHILDER MÜSSEN
SICHTBAR SEIN

Für die Anfahrt von Feuerwehr, Arzt, Krankenwagen,
Post usw. ist es besonders wichtig, dass die Haus­
nummernschilder gut sichtbar, möglichst an der Stra­
ßenseite, angebracht sind.
Wir bitten Sie, dies zu Oberprüfen. Wenn Sie kein
Schild haben oder nur ein altes, dann können Sie über
die Verwaltungsgemeinschafl Oberbergkirchen jeder­
zeit neue Hausnummernschitder bestellen.

Aufgrund \'on Wahlinformationen erschcint das
Mitteilullgsblatt flir dCII Monat März etwas friiher.
Bittc beachten Sie deshalb nachfolgendcn Abgllbc­
schluss. Danke!

Abgahetermin
IUr das Mltleilungsblatl

.M1JrZ 2002"

WEIHNACHTSFEIER DER VGEM

Zur Weihnachtsfeier versammelten sich im Gasthof in
Gantenham die Bürgermeister der Gemeinden, die
VGem-Räte, die Mitglieder der Gemeinderäte, das
Personal der VGem und die Angestellten und Bedien­
steten der Gemeinden. Pfarrer Paul Janßen, Diakon
Rupert Stolberg und Pastoralreferentin Marianne Kalt­
ner konnten ebenso begrüßt werden. Auch viele
ehrenamtliche Gaste waren vertreten.
Nach einem Rückblick auf das vergangene Jahr
dankte der VGem-Vorsitzende Franz Markl jenen. die
im Marz aus ihrem Ehrenamt austreten und nicht mehr
für die Wiederwahl zur Verfügung stehen, ebenso den
Vereinen, die sehr zum Dorfleben beitragen. Auch den
ehrenamUichen Helfern, die viele Dienste unaufgefor­
dert und unentgeltlich leisten sprach er seinen Dank
aus. Markl bescheinigte seinen drei BOrgermeisterkol­
legen eine gut funktionierende, kollegiale Zusammen­
arbeit. Er loble das Personal der VGem fOr die effizi­
ente Arbeit. Erwähnt wurden auch die freien Mitarbei­
ter der Presse.
Nach einem gemeinsamen Essen gestaltete die Ober·
bergkirchener Saitenmusi mit Walfgang Müller (Kon·
trabass), Irmingard Maier (Harfe), Traudl Wittmann
(Zither) und Monika Müller (Gitarre) ein kleines Pro·
gramm. Sieglinde Karrer und Sabine Salzberger von
der VGem trugen dazu mit Lesungen bei und
Annemarie Breiteneicher erfreute mit einem
Akkordeonspiel. Edi Hausberger sicherte allen Gasten
der Weihnachtsfeier eine gute Heimfahrt, indem er
den Winterdienst verrichtete.
(Berichl (gekürzt): Günther Thalhammer)

•

•
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RENTENSPRECHTAGE 2002

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 25. fEBRUAR - 25. MÄRZ - 22. APRIL
in der Zeit von 9.00 • 12.00 Uhr und von 13.00 • 15.30
Uhr im Rathaus in MQhldorf a. Inn Sprechtage für Ver·
sicherte und Rentner beider Versicherungstrager ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen sowie Versicherungsunterlagen
Oberprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsami MOhldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699·343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

NEUERUNGEN IM HINTERBLIEBENEN­
RENTENRECHT

Zum 01. Januar 2002 stand bei der gesetzlichen
Rentenversicherung neben der Einführung der so ge·
nannten RiesterrenIe eine weitere wichtige Reform ins
Haus: Die Hinterbliebenenversorgung wurde neu ge·
regelt.
~ Bei Todesfallen ab dem 01.01.2002 beträgt die so
genannte ftgroße" Witwen- bzw. Witwerrente nicht
mehr 60 Prozent, sondern nur noch 55 Prozent der
Rente des verstorbenen Versicherten. Die sog.
"kleine" Witwen-IWitwerrente wird nur noch auf zwei
Jahre befristet geleistet. Die "große" Witwen­
lWitwerrente wird gezahlt, wenn der überlebende
Ehegatte bereits das 45. Lebensjahr vollendet hat
oder ein Kind erzieht oder erwerbsgemindert ist. In
allen anderen Fällen gibt es lediglich die "kleine"
Witwen- bzw. Witwerrente, die 25 Prozent der Rente
des Versicherten beträgt.
* Außerdem wird künftig eigenes Einkommen der
Hinterbliebenen stärker als bisher berücksichtigt Mit
Ausnahme der Einkünfte aus der staatlich geförderten
"Rieslerrente- werden grundsatzlich alle steuerpflichti­
gen Einkommensarten angerechnet. Damit fallen ins·
besondere Einkommen aus Kapitalvermögen, Ein·
nahmen aus Vermietung und Verpachtung sowie Be·
triebsrenten unter die Einkommensanrechnung.
~ Eine weitere Änderung sieht bei Todesfällen ab
dem 01.01.2002 eine Mindestdauer der Ehezeit vor.
Witwen-lWitwerrenten werden dann nur noch gezahlt,
wenn die Ehe mindestens ein Jahr bestanden hat.
Ausnahmen sind allerdings möglich, zum Beispiel bei
Tod durch einen Unfall.

Das bisherige Hinterbliebenenrecht findet weiterhin
Anwendung,
Q wenn der Tod des Ehegatten vor dem 01.01.2002
eingetreten ist
Q oder wenn die Ehe bereits vor dem 01.01.2002
geschlossen wurde und mindestens ein Ehegatte vor
dem 02.01.1962 geboren wurde.

FRAGEN UND ANTWORTEN ZUR
RIESTERRENTE
Am 01. Januar 2002 fiel der Startschuss zur SO ge·
nannten Rieslerrente, zur staatlich geförderten zusatz­
lichen betrieblichen oder privaten Altersvorsorge. Ak·
tuel1en Umfragen zufolge ist das Informationsbedürfnis
der Versicherten zu dieser Rentenreform sehr hoch.
Die Rentenversicherungsträger haben deshalb eine
Broschüre herausgegeben, in der häufig gestellte Fra­
gen rund um die Riesterrente beantwortet werden.
Neben Fragen zum förderberechtigten Personenkreis,
zur Art und Höhe der staatlichen Förderung, zu den
Eigenbeträgen, zum Förderverfahren und zu den för­
derfähigen Produkten (sowohl betriebliche Altersver­
sorgung als auch Produkte privater Anbieter) werden
in der neu erschienenen Broschüre auch die Förde­
rung von Wohneigentum sowie die Absicherung von
Ehepartnern und Angehörigen behandelt. Ein ausführ­
liches Sachregister rundet das Heft ab.
Die l VA Oberbayern weist in diesem Zusammenhang
ausdrücklich darauf hin, dass die gesetzliche Renten­
versicherung mit dieser Broschüre und ihren lnforma
tionsangeboten zur RiesterrenIe nur eine Wegweiser­
funktion ausübt. Eine Vermögens- oder Anlagebera­
tung dürfen die gesetzlichen Rentenversicherungsträ­
ger sowie auch die Stadl- und Gemeindeverwaltungen
nicht durchfOhren. Konkrete Empfehlungen fOr oder
gegen Vorsorgeprodukte einzelner Anbieter werden in
der Broschüre keinesfalls ausgesprochen. Wer jedoch
kompetente, neutrale und anbieterunabhangige Infor­
mationen zur Riesterrente sucht, ist mit der Broschüre
gut beraten. Die neue kostenlose Broschüre kann bei
der LVA Oberbayern abgerufen werden per Post: lVA
Oberbayern, Pressestelle, 81729 München per
Telefon: 089/6781-2265, per Telefax: 069/6781-3050,
per E·Mail: Iva@lva-oberbayern.de
Ferner hält auch die VGem Oberbergkirchen Informa­
tionsmaterial zur "Riesterrente" bereit, fragen Sie
hierzu nach bei Fr. Salzberger, Tel. 08637/9884-14.

ÜBERWACHUNG UND BEKÄMPFUN('
DER NADELHOLZBORKENKÄFER,
BUCHDRUCKER UND KUPFERSTECHER

Die Nadelwälder (Rein- und Mischbestande) sowie die
Grundstücke, auf denen innerhalb einer Entfernung
von 500 m von diesen Wäldern unentrindeles
Fichtenholz lagert, werden u.a. im Regierungsbezirk
Oberbayern zu Gefahrdungs- und Befallsgebieten des
Buchdruckers und Kupferstechers erklärt. Die Über­
wachung ist von den jeweiligen Eigentümern und Nut­
zungsberechtiglen dieser Walder und Grundstücke
sowie dort lagernder Walderzeugnisse vom 1. Oktober
bis 31. März mindestens einmal und vom 1. April bis
30. September mindestens im Abstand von vier Wo­
chen auf Kaferbefall zu kontrollieren. Bei Befall ist das
Forstamt in Altötling zu benachrichtigen. Buchdrucker
und Kupferstecher sind von den jeweiligen EigentD­
mern und Nutzungsberechtigten sachkundig nach
guter fachlicher Praxis und sachgemaß nach dem
Stand der Technik unverzüglich und wirksam zu be­
kampfen oder durch einen Dritten bekämpfen zu las·
sen.
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ABWASSERABGABEFÜR
KLEINEINLEITER FÜR 2001
In den nächsten Wochen werden wir wieder die
Abwasserabgabe für Kleineinleiter fOr das Jahr 2001
erheben. Die Abgabe betragt 17,90 Euro zum Stand
30.06.2001 pro gemeldeter Einwohner. Es spielt dabei
keine Rolle, ob man mit Haupt· oder Nebenwohnsitz
gemeldet ist. Bescheide werden aus
Verwaltungsvereinfachungsgranden nur an Barzahler
versandt. Befreit werden kann nur, wer als Landwirt
ein Untersuchungsergebnis vorlegen kann oder
bereits vorliegen hat, das Abwasser in einer
Abwasserbehandlungsanlage vorbehandelt und nach
Maßgabe der Klärschlammverordnung verwertet bzw.
wer als Nicht·Landwirt die Rechnung einer Abfuhrfirma
vorlegen kann.

AUS DEM STANDESAMT
Gebutten
Anton Weichselgartner, Johann-Fischer­
Straße 4, Oberbergkirchen;
Silvio Memn, Hofmark 10, Schönberg,
Franz Xaver Lohr, Peitzing 3, Schönberg;
Lukas Sehorz, Am Anger 3, Zangberg;

Eheschließungen
Margit Spirkl und Gerhard Schwabi, Utzing 3,
Oberbergkirchen;
Heike Kretschmer und Christian Auer, Am
Bergfeld 14, Zangberg;

Sterbeljlle
Konrad Obermaier, Siedlungsweg 1,
Oberbergkirchen;
Maria Lanzinger, Eglso 1, Schönberg;
Anna Gebier, Oberweinbach 2, Schönberg;
Franz Oberhuber, Irl 21, Oberbergkirchen;

HUNDESTEUER 2002
In den Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen
und Zangberg unterliegt das Halten eines Hundes der
Hundesteuer.
Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Wer einen
Ober vier Monate alten, der Gemeinde noch nicht ge­
meldeten Hund hält, muss ihn unverzüglich melden.
Auch ist der Gemeinde mitzuteilen, wenn ein Hund
nicht mehr gehalten wird. In den kommenden Wochen
werden die Hundesteuerbescheide mit den Hunde­
steuermarken verschickt.

GEMEINDEN SICHERN DIE STROMVER­
SORGUNG

Die Gemeinden Lohkirchen, Schönberg und Zangberg
haben nach den BeschlOssen ihrer Gemeinderäte die
Stromversorgung ihrer Kommunen für die nachsten
zwei Jahrzehnte gesichert. Mit der E.ON als Rechts­
nachfolgerin der ehemaligen Isar-Amperwerke und der
OBAG wurde ein Zustimmungs- und Wegenutzungs­
vertrag vereinbart. Zur Vertragsunterzeichnung mit
den drei Gemeinden in den Amtsraumen der VGem
waren der Generalbevollmachtigte der Stromversor­
gung Bayern, Dr. Albrecht Schleich, der Kommunal­
betreuer A10is Kramer und der Leiter des Kundencen­
ters Ampfing, JOrgen Graml, gekommen, um die Ur­
kunden mit den Borgermeistern Konrad Sedlmeier,
Alfred Lantenhammer und Franz Markl auszutau­
schen. Damit wird die Stromversorgung fOr Ober 700
Stromkunden fOr weitere 20 Jahre sicher gestellt und
der Strombedarf von heute jahrlich fast 3,2 Millionen
Kilowattstunden bereit gestellt. Die 1998 in Kraft ge­
tretenen Änderungen des Energierechts ließen es
sinnvoll erscheinen, die bestehenden Vertrage neu zu
verhandeln. Die Gemeinden Lohkirchen, Schönberg
und Zangberg und die E.ON Bayern haben nun nach
intensiven Gesprachen neue Vertrage abgeschlossen,
die im Rahmen einer Paketlösung den Bedürfnissen
der Kommunen entspricht, der Energierechtsform
Rechnung tragt und den Vertragspartnern eine Ober­
schaubare lange Planungssicherheit garantiert. Die
Strompatenschaft zwischen den Gemeinden und den
Vorgangern der E.ON haben ein lange Tradition. Be­
reits im Jahre 1919 wurde mit der oberbayerischen
Überlandzentrale, einer Vorgangerin der lsar-Amper­
werke, der erste Zustimmungsvertrag fOr das Gemein­
degebiet Lohkirchen zur Elektrizitatsversorgung der
Bürger unterzeichnet. Der Strom war zu jener Zeit
sehr teuer. Lichtstrom kostete stolze 60 Pfennige pro
Kilowattstunde, was einem aktuellen heutigen Preis
von mehreren Euro entsprechen würde. Der
Kraftstrom zum Antrieb von Motoren wurde damals mit
25 Pfennigen berechnet. Nur wenige Lampen erhellten
in den Anfangsjahren aus Kostengründen die Straßen
der Gemeinden. Heute sorgen rund 435 Leuchten mit
einem Anschlusswert von 28 Kilowatt dafür, dass die
Bürger auch nachts sicher den Weg nach Hause fin­
den und das zu Strompreisen, die "Lichtjahre" unter
denen von 1919 liegen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

•

•

•
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LOHKIRCHEN
htlp:/lwww.lohkirchen.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 20. Februar 2002 im Gasthaus
Spirkl in Hinkerding ab 19.30 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2001 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Lohkirchen eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

CHRISTKINDL IM KINDERGARTEN

Auch letztes Jahr gab es wieder ein Christkindl für den
Kindergarten. Der Kindergartenförderverein spendete
auf Vorschlag des Kindergartenpersonals einen Bau­
wagen mit großen Holzbausteinen. Durch die Formen­
und Größenvielfalt können nun herrliche Bauwerke
entstehen. Dabei lernen die Kinder spielerisch einfa­
che physikalische Gesetze kennen. Klar ist, dass von
dem neuen Spielzeug reichlich Gebrauch gemacht
wird. (Bericht und Foto: M. Schmid)

GOLDEN GIRLS HATTEN GROßEN
AUFTRITT

Die Tanzgruppe Golden Girls aus Lohkirchen hatte
beim Nachtschwärmerball in Zangberg ihren großen
Auftritt. In Kleidern der Golden Twenties phantasievoll
kostümiert, legten die 16 Tänzerinnen schmissigen
Charleston aufs ParkelI, effektvoll arrangiert und ein
studiert von Karin Steinberger. Nach ihrem offiziellen
Auftrill rissen sie mit ihrem Schwung und Tempera­
ment in einem fast einstündigen Non~Stop-Programm

viele zum Millanzen mit.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2002

Gemeinde Lohkirchen
Freitag, 1. Februar 10.00 -10.30 Uhr

Feuerwehr

Kinderfasching

Der Lohkirchener Kindergarten lädt ein
zum Kin der f ase hin g
am Freitag, den 8. Februar

von 14.00 -17.00 Uhr
im Gemeindesaal.

Dazu sind alle Kinder mit ihren Eltern aus nah
und fern recht herzlich eingeladen.

Für Spiele, Unterhaltung und das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Der Kindergarten würde sich über viele bunte
Maskierungen sehr freuen.

Doch bitte lasst die Munition zu Hause.

Seite 6 Milteilullgsblatt - Ausgabe 0212002



VIER-SCHANZEN-TOURNEE
LIVE ERLEBT

Unter die rund 35.000 Zuschauern, welche die letzte
Station der Vier-Schanzen-Tournee in Bischofshofen
live erlebten, hatten sich auch ca. 50 sportbegeisterte
Lohkirchenerinnen und Lohkirchener gemischt Der
SchQtzenverein hatte zusammen mit der KSK diesen
Ausflug angeboten. wobei die Kosten für den Bus von
den Vereinen getragen wurden.

Dass das Interesse so groß war, lag wohl nicht zuletzt
an den guten Ergebnissen der deutschen "Adler" in
den "ergangenen Wettbewerben, und natürlich wollten
alle den "Hannj" siegen sehen. Bei strahlendem Son­
nenschein und klirrender Kalle erlebten die Fans aus­
reichend versorgt mit heißem Tee und GIOhwei'n, ei­
nen spannenden Wettkampf. Dazu versuchte DJ Otzi
höchstpersönlich, in der Pause die Zuschauer durch
Klatschen und Hüpfen warm zu halten. Einen Eindruck
bekamen die Ausflügler auch von der Arbeit der Fern­
sehteams, die mit ihren Kameras sofort jeden Sportler
nach seinem Sprung im Bild eingefangen haben sowie
von der gigantischen Technik, die ein so großes
Sportereignis begleitet.
Glücklich über den grandiosen Sieg von Sven Hanna­
wald traten alle am Abend die Heimreise mit dem Vor­
satz an, wieder einmal einen Ausflug zu einer sportli­
~hen Großveranstaltung zu unternehmen.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http:/twww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17.01.2002

Änderung der Ehrenordnung aufgrund der Euro-Um­
stellung
Der Gemeinderat stimmte der Festlegung der Prämie
fOr SchOlerehrungen von 100,00 DM auf 50,00 €
(97.]9 DM) zu.

Neufestlegung von Zweltkmderermäßigung, Spielgeld
usw. aufgrund der EuroeinfOhrung

Der Gemeinderat hat beschlossen, ab dem Kinder­
gartenjahr 2002/2003 eine Ermäßigung von 15 00 €
bei Geschwistern fOr das zweite und jedes w~itere
Kind, das ebenfalls den Kindergarten SI. Martin be­
sucht.
Zustimmung fand ebenfalls die Festlegung des Spiel­
g~ldes auf 3,00 € für das kommende Kindergartenjahr.
Die Anmeldegebohr beträgt ab jetzt ebenfalls 3,00 E.

Oberörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1999 und
2000

Der Bericht Ober die Oberörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde fOr die Jahre 1999 und
2000 wurde zur Kenntnis genommen.
Dem Ersten BOrgermeister wurde die Entlastung er­
teilt.

>~~ KÖNIGSKETTEN WURDEN ÜBER-
.~' GEBEN

Wie alljährlich im Januar so wurden auch heuer wieder
die .Wettkampfe um den Titel des Schützenkönigs
sowie des JungschOtzenkönigs beim Schützenverein
Almenrausch und Edelweiß ausgetragen. So forderten
die Schotzen treffsicher das Glück heraus und
konnten sich mit den Ergebnissen sehen lassen.

Als Jungschützenkönig konnte sich unangefochten
Manuel Fischer mit einem 3,5 Teiler qualifizieren.
De~ Titel des Wurstkönigs sicherte sich der Vorjahres­
kömg Markus Mayer mit einem 20,6 Teiler. Dritter im
Bunde und Brezenkönig wurde Andreas Franke mit
einem 48,3 Teiler.

In der Gruppe Damen/Herren konnte der amtierende
SchOtzenkönig Ganter Hausberger die Königskette an
den neuen Schützenkönig Johann Nothaft Oberge·
~n, d~r mit einem 12,5 Teiler das beste Teilerergeb­
015 erzielte. Den Platz des Wurstkönigs beanspruchte
SchOtzenmeister Josef Mayer, der inzwischen im Tra·
gen der Wurstkette schon geObt ist, mit einem 23,4
Teiler fOr sich. Als Brezenkönig tat sich Anton Hafer
mit einem 23,6 Teiler hervor.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

•
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RÜCKBLICK DER LANDFRAUEN

Die Landfrauen Oberbergkirchen blickten bei ihrer
allj3hrlichen Weihnachtsfeier auf die Aktivitaten der
letzten 5 Jahre zurOck. Die Feier fand im Gasthaus
Meisterwirt statt.
Der Kreis der Frauenrunde hat sich vergrößert. Orts­
bauerin Annetiese Schiller stellte erfreut fest, dass
man auch neue Gesichert erkennen konnte. Zur Über­
raschung der Besucher gab es keine Wollwürste, son­
dern man hatte ein spitzen Buffet aufgebaut.
Mit weihnachtlichen Weisen auf ihrer Harfe verlieh
lucia Niedermeier der Feier eine besondere Atmos­
phäre und setzte musikalische Glanzpunkte. Anni
Egglhammer Irug im bayerischen Dialekt mehrere
Geschichten und Gedichte vor.
Elisabeth Müller wurde offiziell von ihrem Amt als stell·
vertretende Ortsbauerin entlassen. Diese hatte sie 10
Jahre ausgeübt. Mit ihrem Organisationstalent bleibt
Frau Müller den Landfrauen allerdings erhalten. Sie
hat sich, so Anneliese Schiller, um den Ortsverband
verdient gemacht und bei vielen Versammlungen,
Aktionen und Veranstaltungen mitgewirkt. Sie war
immer zur Stelle, wenn sie gebraucht wurde und hatte
stets gute Ideen. Die Ortsb~uerin bedankte sich bei
Elisabeth Müller fOr die langjährige und gute Zusam­
menarbeit. Als Geschenk überreichte sie ihr einen
handgeschnitzten Heiligen Geist.
Im Rückblick ging Anneliese Schiller auf die vielen
Veranstaltungen der letzten 5 Jahre ein.

Der Feier voraus gegangen sind die Neuwahlen. Orts­
bauenn Anneliese Schiller wurde in ihrem Amt bestä­
tigt. Stellvertretenn wurde Elfriede Jost. Die neue Vor­
standschaft wurde um 2 Beisitzer erweitert. Neu im
Amt sind hier Maria Zirnbauer und Rosemarie Mayer­
hofer. (Bericht und Foto: Franz Maier)

PATENDANK DER FEUERWEHR

Vorstand Alois Binsteiner konnte viele Feuerwehr­
männer mit Frauen, Mitglieder der Feuerwehr Irl und
Ehrengaste an diesem Abend im Gasthaus Ottenloher
begrüßen.
Mit dem Patendank wurde das zu Ende gegangene
Jahr 2001 und damit auch das Jubiläumsjahr zum
125jährigen Bestehen der FFW Oberbergkirchen ab­
geschlossen. In seinen Einführungen erinnerte der
Vorstand an die zurückliegenden Festlichkeiten und
dankte der Irler Feuerwehr, an deren Spitze Vorstand
Peter Ottenloher, für ihre tatkraftige UnterslOtzung.

Ebenso galt dies dem Schirmherrn, dem Pfarrer und
den Festmadchen, die das Festprogramm wesentlich
mitgestaltet und bereichert haben.
Der Patenverein, so Binsteiner, zählte immer zu den
stärksten Abordnungen und auch hinsichtlich der Auf­
tritte und Beteiligungen haben die Irler weder Zeit
noch Mühe gescheut. Mit seiner Unterstützung und
Teilnahme bei den Veranstaltungen und Festzügen
hat der Patenverein zum Gelingen beigetragen und
somit Einigkeit und Kameradschaft im Feuerwehr­
wesen in hervorragender Weise demonstriert. Bin-stei­
ner überreichte dem Patenverein einen großen Hum­
pen mit dem Wahrzeichen der Oberbergkirchener
Feuerwehr.

Krügerl und Pr3sente bekamen auch Pfarrer Paul
Janßen, Schirmherr Josef Englbrecht, Festbraut Re­
gina Gottbrecht und die Patenbräute Evi Schiller und
Elisabeth Unterreithmeier.
Auch Josef Englbrecht sprach den Dank an die beiden
Feuerwehren aus.
Peter Ottenloher leitete die Übergabe vom Bittscheit
mit einem netten Prolog ein,
Josef Reindl aus Reichertsheim fungierte als Ansager
und Programmgestalter. Seine Vorführungen wurden
mit großem Applaus belohnt. Felix und Hias brachten
mit ihren schmissigen Weisen schon bald großartige
Stimmung in den Saal.
Mit selbst gebackenen Torten und Kuchen Oberrasch·
ten die Frauen des Gastvereins.
Das Versprechen beim Patenbitten zwischen den Vor­
standen Alois Binsteiner und Peter Ottenloher wurde
in beispiehafter Weise, durch hervorragende Zusam­
menarbeit, Unterstützung und Freundschaft eingelöst.
FOr das gelungene Jubil3umsjahr verdienen die Vor­
standschaft und der Festausschuss allerhöchstes Lob
und Anerkennung, (Bericht und Foto: Franz Maier)

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2002/2003

Die Anmeldung zum Kindergarten in Oberbergkir­
chen für das Besuchsjahr 2002/2003 findet im Fe­
bruar statt. Die Kindergartenleitung bittet die EI­
tern, ihre Kinder, am Donnerstag. den 14. oder am
Freitag. den 15. Februar 2002. jeweils in der Zeit
von 8.00 bis 12.00 Uhr. vorzustellen. Nach telefoni­
scher Vereinbarung ist die Anmeldung auch an
einem anderen Tag möglich.

_~.i.,: .~.~!':l.'!~.':':l!:~.~~~.~~ .l?,:!r.~.,,! .~'.l?9.~' .
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JAGDVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTIRL

Im Gasthaus Ottenloher trafen sich traditionsgemaß
die Mitglieder der Jagdgenossenschaft und die Jager
zur Jagdversammlung. Das schmackhafte Rehragoul
sowie Kaffee und Kuchen wurde vom Jagdpachter Ge­
org Lantenhammer spendiert.
Jagdvorsteher Franz Hötzinger legte eine
einwandfreie Bilanz vor. Im letzten Jagdjahr gingen
keine Beschwerden von Jagern und Jagdgenossen
ein. Durch die hervorragende Hege und Pflege der
Jagdpächter ist wieder soviel Niederwild im Revier
vorhanden wie seit Jahrzehnten nicht mehr. In seinem
Rechenschaftsbericht führte er aus, dass der
Abschussplan gleich geblieben ist und voll erfüllt
wurde. Verbiss wurde nicht festgestellt Auch die
Foliencontainer wurden sehr gut angenommen. Das
Aufkiesen der Straßen war problemlos und der Kies ist
gut verteilt worden. Der ViehanMnger wird sehr Mufig
gebraucht. Durch Anordnung der
Berufsgenossenschaft musste ein Holzspalter
umgerOstet werden. Bewahrt hat sich die Umstellung
der Maschinen auf den beiden Anwesen. Die
Maschinen sollten nach Gebrauch gleich wieder
zurOck gestellt werden. Nach den Worten des Vor­
standes verlief das vergangene Jahr sehr ruhig und es
gab keinerlei Probleme.
Einen Überblick Ober die finanziellen VerMItnisse gab
Kassier Franz Hopf. Neben den verschiedensten Aus­
gaben wurden fOr das Aufkiesen und fOr die Reparatur
an Maschinen und Geräten der Jagdgenossenschaft
die meisten Mittel ausgegeben. Dennoch war der Kas­
senstand zufriedenstellend. Die PrOfer bestätigten
eine einwandfreie Kassenführung und entlasteten die
Vorstandschaft.
Eduard Maier teilte mit, dass er nach 42jähriger nitig­
keit in der Vorstandschaft bei den Neuwahlen Ende
des Jahres nicht mehr zur Verfügung steht.
Jagdpächter Lantenhammer konnte von einem
ruhigen Jagdjahr ohne besondere Vorkommnisse
berichten. Der Hasenbestand ist enorm, der Wild­
bestand hat sich in den letzten Jahren erholt. Bei der
Treibjagd wurden 46 Hasen, 4 Füchse und 2 Schn­
epfen erlegt. Im Jahr ereignen sich ca, 10 Wildunfälle.
Auch keine Probleme gab es im Jagdbereich von Ge­
org Meindl.
Jagdvorsteher Hötzinger äußerte zum Thema Wied·
hackmaschine, dass diese nicht der Jagdgenossen­
schaft gehört, sondern einem eigenen Verein. Die
hohen Unterhaltskosten wurden jedoch immer von der
Jagdgenossenschaft getragen. Hötzinger trug die
Überlegung vor, einen Unkostenbeitrag von 5 Euro pro
Stunde zu erheben. Die Einsatzstunden müssen von
jedem Benutzer selbst aufgeschrieben werden. Die
Kosten wOrden zum Jahresende abgerechnet werden.
Die anderen Maschinen sind weiterhin kostenlos.
HOtzinger bedankte sich bei den Jagdgenossen und
bei der Jägerschaft für das gegenseitige gute Einver­
nehmen und kündigte die Neuwahlen der gesamten
Vorstandschaft am Jahresende an.
(Bericht: Franz Maier)

Eine große Gratulantenschar stellte sich zum 80. Ge·
burtstag von Anton Holzner ein, um Glückwünsche
und Geschenke zu überbringen.
Neben der gesamten Nachbarschaft gratulierten auch
die BOrgermeister Josef Englbrecht und Michael Thai­
ler sowie Kaplan Brei und Helga Geisberger und Rita
Schweiger vom Pfarrgemeinderat.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

CENTA KAMHUBER FEIERTE IHREN
90. GEBURTSTAG
Im Kreise ihrer Angehörigen konnte Centa Kamhuber
aus Perlesham ihren 90. Geburtstag feiern. Für die
Gemeinde überbrachten die beiden Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael Thalter die besten WOn·
sche und einen Geschenkkorb. FOr den Pfarrgemein·
derat gratulierte Christine Gossert.,

5;A-,
(Bericht und Foto: Franz Maier)

VEREINSMEISTERSCHAFT DER MSO

Die Millenium·Schützen Oberbergkirchen e. V. (MSO)
bestritten ihre zweite Vereinsmeisterschaft. Als Aus­
tragungsort hatte man wie im letzten Jahr das Schüt­
zenhaus Kraiburg gewählt, in dem u. a. die regelmäßi­
gen Schießabende stattfinden. POnkUich trafen die
Schützinnen und Schützen zu dieser Veranstaltung in
Kraiburg ein. Nach einer kurzen Begrüßung durch den
1.Vorsitzenden Horst Deckinger und einer Einweisung
zur Teilnahme durch 2.Vorsitzenden Reiner Vetter
wurden auf den 5 Schießstanden die ersten
Probeschüsse abgfeuert.
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Oie geschossenen Kalieber reichen von .22.fb bis .45
ACP. Nach 2 aufregenden Stunden war die Meister­
schaft entschieden. Oie Preisverleihung wurde durch
Horst Deckinger und Reiner Vetter vorgenommen.
Vereinsmeister wurde Manfred Schindlbeck aus
Bayerbach (Kaliber .22 lfb), Vizemeister wurde Reiner
Vetter aus Oberbergkirchen (Kaliber .22Ifb) und den 3.
Platz erreichte Harry lantenhammer aus Irl (Kaliber
.357 magnum). Der Vorsitzende Horst Deckinger
dankte den Mitgliedern für den disziplinierten Ablauf
der Meisterschaft und der guten Organisation. Ein
weiterer Dank an die königlich privilegierte Feuer­
schützen-Gesellschaft Kraiburg, die den Millenium­
Schützen das gesamte Vereinsheim zur Verfügung
stellte und die SchOtzinnen und Schützen mit Geträn­
ken versorgte.

~

v.l.n.r. Reiner Vetter (Vizemeister), Manfred
Schindlbeck (Vereinsmeister), Christi lantenhammer
(Gewinnerin des Gurkenpokals), Harry lantenhammer
(3. Sieger), Horst Deckinger (1. Vorsitzender) mit
Wanderscheibe. (Bericht und Foto: Reiner Vetter)

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2002

Gemeinde Oberbergkirchen
Dienstag, 5. Februar 8.00 - 8.30 Uhr

Wertstoffhof

GRUND- UND TEIlHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHEN­
ZANGBERG
TEILNAHME AM LESEWETTBEWERB
Am Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deut­
schen Buchhandels hat auch heuer wieder die 6.
Klasse der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen-langberg teilgenommen. Insgesamt 13
Madchen und Buben der Klasse mussten beim
Vorlesen eines selbst gewählten und eines
unbekannten Textes neben guter lesetechnik auch
zeigen, dass sie den Text verstehen und den Zuhörern
vermitteln können. Die Jury setzte schließlich auf den
ersten 5 Platzen folgende Reihenfolge fest:

Jasmin Stibbe (Bildmitte); 2. Franz Neuberger (links);
3. Andrea Rudingsdorfer; 4. Maximilian Vetter (rechts)
und 5. Tabea Mal1er. Sie bekamen aus der Hand ihres
Klassenleiters Josef Frohnwieser eine Urkunde und
einen Buchpreis überreicht. Anerkennende Worte fand
auch Rektorin Irmhild Philipp, die den Schülerinnen
und Schülern die Bedeutung des Lesens für ihr leben
nahe legte. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Giftmobil • Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2002

Gemeinde Schönberg
Freitag, 1. Februar 11.00 -11.30 Uhr

Wertstoffhof

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Bebauungsplan lerch IV, Deckblatt Nr. 1 der Ge­
meinde Schönberg und dessen Begründung liegen
noch

bis einschließlich 22. Februar 2002
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen (Rathaus) während der allgemeinen
Dienststunden (montags bis freitags jeweils von 8.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis 18.00
Uhr) öffentlich aus.

Wahrend der Auslegungsfrist können Bedenken und
Anregungen gegen den Bebauungsplan vorgetragen
werden. Sofern wir keine Stellungnahme von Ihnen
erhalten, gehen wir davon aus, dass weder Bedenken
noch Anregungen Ihrerseits bestehen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen gerne zur Verfügung.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16.01.2002

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1999 und
2000

Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnungen der Gemeinde für die Jahre 1999 und
2000 wurde zur Kenntnis genommen.
Dem Ersten Bürgermeister wurde die Entlastung er­
teilt.

Widmung der Eichenstraße

Die Eichenstraße wurde zur Ortsstraße gewidmet. Die
Gesamtlänge beträgt 0,066 km. Träger der Straßen­
baulast ist die Gemeinde Schönberg.

Änderung der Ehrenordnung aufgrund der Euro-Um­
stellung

Der Gemeinderat hat der Änderung der Prämie für
Schülerehrungen von 100,-- DM auf 50 € (97,79 DM)
zugestimmt.

JAHRESRÜCKBLICK DER GEMEINDE

Im Mittelpunkt der letzten Gemeinderatssitzung steht
seit Jahre der Rückblick auf die Arbeit der Gemeinde.
Dazu sind vom Gemeinderat alle Beschäftigten der
Kommune und die ehrenamtlichen Mitglieder eingela­
den.
Nach den Worten des Bürgermeisters Alfred Lanten­
hammer konnten im abgelaufenen Jahr die Gemein­
deverbindungsstraße von Lerch nach Peitzing fertig
gestellt, die Infrastruktur des Baugebietes Lerch IVab­
geschlossen und die Birkenstraße mit einer Feinplanie
versehen werden. Unter Mitwirkung der Gemeinde
erfolgte der Ausbau von Straßenstücken in Groislmühl
und Moosen. Mit der Renaturierung der Lauterbaches,
der im Volksmund Bucher Graben genannt wird,
wurde der ökologische Ausbau der Bäche weiterge­
führt. Beständig fanden Verbesserungen am Kinder­
garten, an den gemeindlichen Gebäuden, bei der Aus­
stattung der beiden Feuerwehren und am Bauhof statt.
In die Wege geleitet wurden die Weiterführung des
Kanalbaussowie die Stromversorgung. Diese Aufgabe
wird der im März zu wählende neue Gemeinderat
weiterführen. Mit dem Dank an alle Mitarbeiter und
Gemeindebürger für das gezeigte Engagement sowie
für die gute Zusammenarbeit mit der Pfarrverwaltung
schloss der Bürgermeister seine Ausführungen.
Aus der langen Liste der Arbeiten aus dem Bereich
des Bauhofes, den Peter Leitl gab, sind der Winter­
dienst, die Instandhaltung der Straßen, die Unterhal­
tung des Wasser- und Klärwerkes und die umfangrei­
chen Mäharbeiten hervor zu heben.
Über ein erfolgreiches Jahr im Kindergarten berichtete
die Leiterin Martha Waldinger. In mehreren Feiern
traten die Kinder in der Öffentlichkeit auf und konnten
sich durch Brandschutz, Gesundheitserziehung und
vorschulische Bildung auf den weiteren Lebensweg
vorbereiten.

Die Schönberger Feuerwehr stand nach den Worten
des Kommandanten Albert Gebier 13 Mal im Einsatz
bei Sturmschäden, Hagelschlag, Verkehrsunfällen und
Ölspuren sowie bei Straßenabsperrungen. Für die
Aspertshamer Wehr berichtete Kommandanf Lorenz
Bauer von 2 Brandeinsätzen ~nd 2 technischen Hilfe­
leistungen. Beide Wehren haben sich in zahlreichen
Übungen für den Ernstfall vorbereitet. Mehrere Lösch­
gruppen bestanden Leistungsprüfungen in den ver­
schiedenen Stufen.
Pfarrer Paul Janßen gab einen Überblick über die
umfangreiche Innenrenovierung der Pfarrkirche, die
fristgerecht abgeschlossen wurde und deren Kosten
2001 zum größten Teil von der Erzdiözese getragen
wurden. 2002 stehen die Restaurierungen der Altäre
und Figuren an, welche aus den Rücklagen der Spen­
den bestritten werden. Besonderes Lob spendete der
Geistliche dem großen Gemeinschaftsgeist der Bür­
ger.
Zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier ging in seiner
Beurteilung der Arbeit des Gemeinderates auf die
großen Aufgaben in der bald abgeschlossenen Legis­
laturperiode ein. Die Gemeinde konnte genügend
Bauland erwerben, hat einen modernen Kindergarten
errichtet, Sanierungsarbeiten an der Schule ausge­
führt, das Straßennetz erweitert und verbessert, die
zentrale Wasserversorgung erweitert und die Abwas­
serentsorgung mit dem klaren Konzept auf den Weg
gebracht. Alle großen Projekte konnten mit einer ver­
antwortungsbewussten Finanzierung durchgeführt
werden. Für die viele Arbeit zur Ausführung der Be­
schlüsse dankte er dem Bürgermeister.
Alle Mitarbeiter und Gemeinderäte erhielten als Aner­
kennung ein Geschenk überreicht.
(Bericht: Helmut Rasch)

25 JAHRE DORFFEST DER
ORTSVEREINE

Die Vorstände der Schönberger Ortsvereine trafen
sich zur Abrechnung ihres Dorffestes, bei dem sie
Bilanz über die 25jährige Geschichte dieser Veran­
staltung zogen. Ihr Sprecher August Brams konnte
dabei auch das Fest dieses Jahres als vollen Erfolg
bezeichnen.
Dem Bericht war zu entnehmen, dass die Bevölkerung
wieder das gemeinsame Bemühen aller Vereine für
ein attraktives Dorftest gut angenommen hat. An die
100 Helfer hatten sich bemüht, den weit mehr als 1000
Gästen an den beiden Tagen nicht nur Unterhaltung,
Spaß und Vergnügen zu bieten, sondern auch in
Speis und Trank Gaumenfreuden zu bereiten. Der
Reingewinn aus dem Umsatz von 22.896 € (44.781
DM) wurde zu gleichen Teilen auf die Vereine verteilt.
2002 ist das Dorftest der Ortsvereine für den 28. Juli in
den Terminkalender der Gemeinde aufgenommen.
Einig waren sich die Vorstände, dass es allein am
Sonntag stattfinden soll. Für die Ausgestaltung werden
die einzelnen Vereine bis zum Frühjahr ihre Pläne
vorlegen. Allgemeine Zustimmung fand der Antrag,
Beratungen mit der Gemeinde und der Pfarrverwal­
tung zur Dorfverschönerung aufzunehmen.
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In Sachen Geschirrverleih an Vereine und Privatper­
sonen wurde die Gebühr auf 5 € für bis zu 50 Stück
festgelegt, darüber hinaus sind 10 € zu entrichten.
Das 25jährige Jubiläum nahm der Vorstand des Sport­
vereins Max Schnablinger zum Anlass, dem Sprecher
der Ortsvereine, der seit Beginn die Organisation der
Feste leitet, für seinen unermüdlichen Einsatz zu dan­
ken. Dabei erinnerte er an das Dorffest im Jahr 1974,
das unter der Schirmherrschaft des damaligen Bun­
destagsabgeordneten Valentin Dasch stand und bei
dem der Reinerlös von 7.554 DM an die Aktion Sor­
genkind überwiesen werden konnte.
Unter den Attraktionen, die bisher geboten wurden,
sind der in das Guinessbuch der Rekorde aufgenom­
mene Weltrekord im Lattenturmbau sowie Seifen­
kistlrennen, der 410 Meter lange Weißbrotwecken
oder das Bungee-Jumping zu nennen.
Zum Pfarrheimbau, zur Kirchenrenovierung, zur Ein­
richtung des Kindergartens, zum Priesterjubiläum,
aber auch für krebskranke Kinder wurden Erlöse von
über 50.000 DM gespendet. Als Anerkennung für
seine ehrenamtliche Tätigkeit über ein Vierteljahrhun­
dert überreichte Schnablinger im Namen aller Vereine
ein Dankdiplom und ein Geschenk. August Brams
zeigte sich überrascht über die Ehrung und betonte,
der Dank gebühre allen Helferinnen und Helfern, ohne
die er solche Veranstaltungen nicht hätte organisieren
können. (Bericht: Helmut Rasch)

DREIKÖNIGSAKTION DER PFARREI

Die Tradition des Dreikönigsingens wurde auch in
diesem Jahr wieder fortgesetzt. Zum dritten Mal lag
die Organisation in den Händen von Anneliese An­
germeier. In fünf Gruppen zu je vier Kindern zogen die
kleinen Darsteller von Caspar, Balthasar, Melchior und
dem Sternträger von Haus zu Haus, um Kinder in der
Dritten Welt zu unterstützen. Für ihre Grüße und
Glückwünsche an die Hausbewohner hatten sie Verse
und Lieder bereit, die sie gekonnt vortrugen. Als
stolzes Ergebnis für die Bemühungen konnten sie 889 .
DM und 493 Euro bei Pfarrer Paul Janßen abliefern,
der sich beim Gottesdienst dafür bedankte. Natürlich
wurden auch die jungen Akteure selbst mit
Süßigkeiten und Spenden bedacht.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

,JAHRESRÜCKBLICK DER IMKER

Das letzte Treffen der Imker 2001 galt dem Rückblick
auf die Arbeit des kleinsten Vereins der Gemeinde.
Vorstand Josef Huber war erfreut über den sehr guten
Besuch der Mitglieder und Helfer bei den Veranstal­
tungen.
Wie Huber ausführte, gehören dem Verein 33 Mitglie­
der an, von denen 28 aktive Imker sind, die insgesamt
30 Völker betreuen. Aus der Arbeit des Vereins be­
richtete er vom Erfahrungsaustausch bei den monatli­
chen Treffen, der schwierigen Varoabekämpfung, der
Beteiligung an der Innausstellung, am Dorffest, am
Ferienprogramm der Verwaltungsgemeinschaft und
dem Adventsbasar sowie an der Standschau in Stier­
berg und der Dorfmeisterschaft im Stockschießen, bei
dem zusammen mit dem Gartenbauverein ein zweiter
Platz belegt wurde. Für den erkrankten Kassier Hubert
Lohr gab August Brams den Kassenbericht ab.

--.r'W"----,

Georg Eberl erhielt zum 70. Geburtstag eine Kerze
aus Bienenwachs.
In der Vorschau auf das neue Jahr werden Kurse auf
Kreisebene in Bienenkrankheiten, in der Königinnen­
zucht und in der Honigbehandlung angeboten. Die
Standschau 2002 richtet der Imkerverein Egglkofen
aus. Interessant dürfte auch der Vortrag über biologi­
sche Varoabekämpfung werden.
Im Anschluss an den Rücklick und die Vorschau ge­
staltete Margret Bock und Inge Brams mit ihren Kin·
dern musikalisch den besinnlichen Teil des Abends,
bei dem Anneliese Angermeier, Anneliese Reichl und
Rosa Peteratzinger Gedichte und Geschichten vortru­
gen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SENIORENNNACHMITTAG IN DER
PFARREI

Zu einem besinnlichen Nachmittag hatte der Pfarrge­
meinderat die Senioren eingeladen, um sie auf die
Weihnachtszeit einzustimmen, sie über die Arbeit in
der Pfarrei zu informieren und sie dabei zu bewirten.
Die Vorsitzende Elisabeth Denk begrüßte dazu im
Pfarrheim 51 Frauen und 30 Männer. Eine Andacht
mit Pastoralreferentin Marianne Kaltner leitete die Ver­
anstaltung ein. Der Kinderchor unter Leitung von Mar­
gret Bock und lnge Brams stellte dabei den Weg Mari-·
ens szenisch dar und gestaltete musikalisch die
Andacht.
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Kirchenpfleger Walter Bichlmaier berichtete den Se­
nioren von den Arbeiten in der Pfarrei. Im Mittelpunkt
stand heuer die Innenrenovierung der Raumschale.
Mit einem Kostenvoranschlag von 358.000 € (700.000
DM) konnten Decke und Wande farblich neu gestaltet
und die Gemalde restauriert werden. Die Taufkapelle
wurde wieder, wie beim Bau des Gotteshauses zum
'{irchenschiff hin geöffnet. Die Kosten trug bei diesem
Bauabschnitt zum größten Teil die Diözese, sodass
die Rocklagen der Pfarrei tur den dritten Bauabschnitt
zur Verfügung stehen. Das Jahr 2002 bringt mit der
Instandsetzung der Altare und Figuren den Abschluss
der Renovierungsarbeiten, die mit rund 205.000 €
(400.000 DM) veranschlagt sind. In diesem Zusam·
menhang lobte der Kirchenpfleger die große Spen·
denbereitschaft der Glaubigen, die den Ablauf der
Arbeiten beschleunigt hat. Leider gab es 2001 auch
einen Wermutstropfen, das Hagelunwetter am 3. Au­
gust. An der Pfarrkirche schlug der Hagel die Nordfen­
ster und an der Filialkirche in Unterweinbach die Süd­
fenster ein. Darüber hinaus entstanden Schaden am
Verputz und am Dach des Leichenhauses. Die ge­
schilltzten Unwetterschaden beliefen sich auf über
100.000 € (200.000 DM), die zum Glück zum größten
Teil durch Versicherungen gedeckt sind.
Mit Farbbifdern erinnerte Helmut Rasch in einem
Streifzug an den Blumenschmuck im Dorf und in der
3iedlung sowie an die vielen Feldkreuze auf den Flu­
ren der Gemeinde.
In seinem Grußwort freute sich Bürgermeister Alfred
Lantenhammer Ober die starke Beteiligung an der
Veranstaltung. Er wünschte seinen Senioren weiterhin
Gesundheit und Wohlergehen. Die Mitglieder des
Pfarrgemeinderates bewirteten anschließend die Se­
nioren mit Brotzeiten, Getranken, Kaffee und Platz·
ehen, sodass der Nachmittag in gemOtlicher Runde
ausklang. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AhgabeterIDin
fUr das MtlteUungsblatl

.MlJ.rz 2002"

Im weihnachtlich geschmückten Gastzimmer setzte
die KSK die Tradition ihrer besinnlichen Feierstunden
im Advent fort. Vorstand Josef Gebier und seine Frau
Uzzi hatten ein einstündiges Programm zusammen
gestetll, das mit tiefgründigen Versen und heiteren
Erz3hlungen weihnachtliche Stimmung aufkommen
ließ. Harmonisch hatte Inge Brams die Gesangs· und
Inslrumentaleinlagen eingebaut. Dabei wurde den
jungen S3ngerinnen und Musikanten aus der Ge­
meinde die Möglichkeit gegeben, ihr Können unter
Beweis zu stellen. Michaela Aimer auf der Flöte, An·
drea Brams am Hackbrett, Stefanie Brams auf der
Gitarre und Therese Spirkl auf der Zither wussten mit
ihren Weisen ebenso zu gefallen, wie Thomas Aimer
auf der Trompete und Georg lohr mit dem Akkordeon.
Ein gemeinsames Essen rundete die Feierstunde ab.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER FRAUEN

Der Ortsverein der Landfrauen im Bauernverband zog
in seiner Jahresversammlung Bilanz. Die Ortsb3uerin
Therese Maier schilderte die Entwicklung der Land­
wirtschaft in den letzten zwei Jahrzehnten wahrend
ihrer Vorstandschaft. Dabei bemangelte sie, dass der
Bauernverband von der Politik sehr stark vernachlas­
sigt wurde. Zu den vielen Hofaufgaben und der BSE·
Krise kam im heurigen Sommer noch der verheerende
Hagelschlag. Dabei zeigte sich wieder, wie notwendig
Gemeinschaftssinn und Nachbarschaftshilfe sind. Er·
freuliches konnte sie von den gesellschaftlichen Akti·
vitaten, von Fahrten, Zusammenkünften und Brauch­
tumspflege berichten.
Die anstehenden Neuwahlen leitete als Vertreterin der
Kreisvorstandschaft die Aspertshamer Ortsb3uerin
Fanni Maier. Dem einstimmigen Votum der Mitglieder
konnte sich die erfahrene Ortsbauerin Therese Maier
nicht entziehen. Sie erktarte sich bereit, für eine wei·
tere Wahlperiode den Ortsverband zu führen. Das Amt
der Stellvertreterin übernahm Rita Dirnberger. Eben·
falls neu gew3hlt wurden die Beisitzerinnen Thea
Bichlmaier, Maria Spirkl und Elisabeth Ester!.
Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit unter den
Mitgliedern und mit dem Ortsverein des Bauernver·
bandes schloss die alte und neue Ortsb3uerin die
harmonische Versammlung.

-

-

-
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(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ADVENTFEIER IM KINDERGARTEN

Der Kindergarten SI. Michael hatte Eltern und Ver~

wandte zu einer Adventfeier eingeladen. Um die An­
gehörigen auf den Advent einzustimmen und einen
Einblick in die Bildungsarbeit des Kindergartens zu
geben, führten die Kleinen das Spiel von der Her­
bergssuche auf. Mit Liedern, Versen und Erzählungen
wurde der Weg zu den Hirten von Bethlehem nach­
vollzogen. Dabei verstanden es die Kinder, ihre Rollen
lebendig zu gestalten. Zum Abschluss wurden den
Eltern selbst gebastelte Sterne mit einer Kerze über­
reicht. Für ihre Aufführung ernteten sie reichen Beifall
aller Besucher. Bei Punsch und Plätzchen klang die
frohe Feierstunde aus. (BerichVFoto: Helmut Rasch)

Am Faschingsdienstag, 12. Februar,
ist der Recyclinghof geschlossen!

Ansonsten gelten folgende

Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag, 15.00 -18.00 Uhr

JOHANNESSCHÜTZEN UND DIE JUNG­
SCHÜTZEN ERMITTELTEN IHRE
SCHÜTZENKÖNIGE

Dass das Vereinsleben bei den Johannesschützen in
Sachen Sport und Geselligkeit einen großen Stellen­
wert hat, kam beim vergangenen Königsschießen
wieder zum Ausdruck. Geprägt wurden die Wett­
kämpfe durch hohe Beteiligung und gute Teiler.
Voller Spannung konnte Schützenmeister Reinhard
Winterer den neuen Schützenkönig bekannt geben.
Als unschlagbar erwies sich Rudolf Wündisch mit ei­
nem 32,5 Teiler. Er ist damit Träger der Königswürde
für das Vereinsjahr 2002. Der letztjährige "Würdenträ­
ger" Martin Sickinger überreicht ihm die wertvolle
Schützenkette. Reservekönig wurde Gabriele Dein­
böck und erhielt die Kette aus Wurst. Als Brezenkönig
kann sich Georg Berndl jun. bezeichnen. Die Schüt­
zenkameraden gratulierten dem neuen Schützenkönig
zu seiner Meisterleistung und waren der Meinung,
dass er die Johannesschützen in diesem Vereinsjahr
bestens vertreten und präsentieren wird.

Die Jungschützen ermittelten kürzlich ebenfalls ihren
König in der Klasse Luftgewehr. Wie jedes Jahr, war
eine starke Beteiligung am Königsschießen zu ver­
zeichnen.
Nahezu alle aktiven Jungschützen des Vereins waren
zum Kampf um die Würde des Vereinsschützenkönigs
angetreten. Spannung herrschte, bis Schützenmeister
Reinhard Winterer die Platzierungen bekannt geben
konnte. Jungschützenkönig wurde Jürgen Liebl mit
einem 34,5 Teiler. Vorjahressieger Georg Berndl über­
reichte die prächtige Schützenkette und gab ihm die
besten Glückwünsche mit auf den Weg. Vizekönig
Magdalena Reiter wurde mit einem Wurstkranz deko­
riert und der Drittplatzierte Peter Weindl bekam die
Brezenkette. Die Jungschützen gratulierten ihrem
neuen Schützenkönig und stärkten sich in geselliger
Runde mit den Würsten und Brezen von den jeweili­
gen Ketten.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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SCHUL VERBAND
H

SCHONBERG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

des Schulverbandes GRUND· UND
TEILHAUPTSCHULE I SCHÖNBERG

für das Haushaltsjahr 2002

I. Aufgrund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes Ober die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlasst die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:

(§ 1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2002 wird hiermit festgesetzt; er
schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 88.300 e und im Vermögenshaus­
halt in den Einnahmen und Ausgaben mit 15.300 € ab.

(§ 2) Kreditaufnahmen fOr Investitionen und Investi­
tionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.
(§ 3) Verpflichtungserm3chtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.

(§ 4) Schulverbandsumlage
(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes wird auf 86.260 € festgesetzt
(Umlagesoll).
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gem3ß Art. 9 Abs. 7, Satz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der Verbandsschüler, die
die Schule am Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.
(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2001 besuchten, beträgt 227
Verbandsschüler.
(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbands­
schüler auf 380 € festgesetzt.
(§ 5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts­
plan wird auf 10.300 € festgesetzt.

(§ 6) Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom­
men.
(§ 7) Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2002 in Kraft.
Oberbergkirchen, 02.01.2002
Reiter, Verbandsvorsitzender

11. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen
in der Zeit vom 04.02.2002 bis 13.02.2002 in der Ge­
schaftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft OOOr-OOrg­
kirchen während der allgemeinen GescMftsstunden
öffentlich zur Einsichtnahme bereit. Die Haushalts­
satzung und der Haushaltsplan liegen außerdem wah­
rend des ganzen Jahres in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen innerhalb
der allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht bereit
(§ 4 Abs. 2 Bekanntmachungsverordnung).
Oberbergkirchen, 02.01.2002
Reiter, Schulverbandsvorsitzender

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

NACHTSCHWÄRMERBALL

Tolle Stimmung herrschte beim Nachtschw3rmerball
der AH der SpVgg im Sedlmayrsaat. Viele
kostümierte, überwiegend junge Ballbesucher
brachten beste Laune mit und hatten ihre Spaß am
Auftritt zweier Gruppen. Sieben "T3nzerinnen" aus
dem Moulin Rouge zeigten, dass sie nicht nur auf dem
Fußballfeld, sondern auch auf der TanztJaehe
Kondition mitbringen und eine gute Figur machen. Sie
heizten die Stimmung so an, dass der Saal tobte und
viele Ballbesucher zu Nachtschwärmern wurden.
(Bericht und Foto: Günther Thathammer)

NEUER TRAFO IN PALMBERG

Durch den Stromversorger E.ONJlsar-Amperwerke
wurde an der Nordoststrecke des neuen Palmberger
Friedhofes ein Trafo gesetzt und angeschlossen. Da­
durch können die Stromnetze von langberg und
Palmberg verstarkt werden. Dazu wurden 100 Meter
an 20.000-Volt-Kabel verlegt. Dadurch konnte ein Git­
termast abgebaut werden und ein weiter Mast wird
überflüssig. Ebenso werden ca. 800 Meter an Freilei­
tung abgebaut. Der neue Trafo hat eine Belastbarkeit
von 400 KV Ampere (0,4 Megawatt). Die Kosten be­
laufen sich auf gut 60.000 Euro.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

-

-
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HASE UND NATUR IN ORDNUNG MAHLEISSCHIEßEN • ALT GEGEN JUNG

SCHULBUSHÄUSCHENIN
WEILKIRCHEN

Nach längerem Warten müssen nunmehr die Schul­
kinder von Weilkirchen nicht mehr bei Regen, Sturm
und Schnee im Freien auf den Schulbus warten, son~

dern können dies in einem neu aufgestellten Bus­
hauschen tun. Nachdem die Standortfrage nach Be­
ratung durch den zustandigen Beamten der Landes­
polizei in Mühldorf festgelegt wurde, konnte die Ge­
meinde das HolzMuschen auf der Zufahrtsstraße
nach Weilkirchen aufstellen. Das Grundstück dazu
wurde von Familie Rauscheder kostenlos zur Verfü­
gung gesteHt.

Das Mahleisschießen Alt gegen Jung hat eine ewig
junge Anziehungskraft. Und so standen sich Mitte
Januar auf dem Hamburger Weiher auf jeder Seite 22
Stockschützen gegenüber. Schnell gingen die Jungen
mit dem Moar Tom Rauscheder (vorn rechts mit
Fahne) mit 1:0 in Führung. Doch Sepp Pulzer (Bild­
mitte) führte die Alten noch zu einem knappen 2:1
Sieg. Das Spiel um eine Maß Bier zum Essen im
Gasthaus Sedlmayr gewannen dann die Jungen buch­
st3blich mit dem letzten Schuss von Moar Tom Rau­
scheder. Am Ende waren beide Parteien zufrieden
und ließen sich Wammerl mit Kraut und Knödel
schmec??ken. (Bericht und Foto: Günther
Thalhammer)

Die Familien der Weilkirchener Schulkinder haben
überdies das WarteMuschen direkt wohnlich
ausgestattet und mit Sitzkissen und einem Bar dafür
gesorgt, dass den Kindern beim Warten nicht kalt und
langweilig wird. (BerichVFoto: Günther Thalhammer)

Ziel der Treibjagd von Dr. Erich Loserth im Revier
Zangberg-Palmberg war nicht nur das Erlegen von
Hase, Fasan und Stockente, sondern auch die Fest­
stellung, dass in unserer Gegend der Wildbestand
eine hohe Population aufweisl Den 2. Kreisvorsitzen­
den des landesjagdverbandes hat ein Bericht in einer
Oberregionalen Tageszeitung auf den Plan gerufen,
dass nämlich der Hase am Aussterben sei. Obwohl
nur 25 % des Reviers bejagt und dabei nur die Halfte
des vorhandenen Niederwildes geschossen wurde,
war die "Strecke" dennoch beachtlich: 24 Hasen, 18
Fasangockel und 5 Stockenten. Diese Zahlen decken
sich mit denen des landratsamtes, die einen deutli­
chen Zuwachs des Niederwildes gegenüber von vor
10 Jahren belegen. Auch Max Geisberger, Pachter im
zweiten Zangberger Revier von Zangberg-Weilkirchen,
sieht die Situation ahnlich, ebenso der "Jager~Sepp",

Josef Hofmann, der in MeIlenheim zur Jagd gehl.
Trotz der Gefahren durch den Straßenverkehr und in
Wiesenflachen, auch durch die schnell laufenden
Mahwerke ist dennoch die Population des NiederwiI·
des groß und die Natur in Ordnung.

NEUER SCHÜTZENKÖNIG

Schon im zweiten Jahr seiner Vereinszugehörigkeit
wurde Sepp Kovacic neuer Schützenkönig bei den
Edelweiß-Bayerntreu-Schützen. Er setzte sich mit
einem 65,4 Teiler vor Adolf Roth (67,1 T) und Gerhard
Waldmann (134,7 T) durch. Sein Vorganger Sebastian
Huber Mngte ihm die reich bestückte Schützenkönig~

kelte um. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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An der Wende zum neuen Jahr feierte im Kloster SI.
Josef Schwester Maria Pia Schmid ihren 85. Geburts­
tag. Schwester Pia lebt seit dem 1. Januar 1944 in
Zangberg und arbeitete zu Zeiten des klösterlichen
Internats fOr Zöglinge. Zu den Gratulanten zahlten
(v.l.) Schwester Bernadette, 2. Bürgermeister Seba­
;tian Huber, Oberin Schwester Lioba, frühere Oberin
Schwester Gertrudis und 1. Bürgermeister Franz
Markl. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Giftmobil- Einsalzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2002

Gemeinde Zangberg
Dienstag, 5. Februar 13.00 -13.30 Uhr

Wertstoffhof

NEUWAHLEN BEI DEN LANDFRAUEN

Als geschlossene Frauenrunde zeigten sich die Baue­
rinnen des BBV-Ortsverbandes im Gasthaus Wagner­
wirt zur Neuwahl der Ortsbauerin. Erfreut über den
guten Besuch blickte Ortsbauerin Inge Gründl nach
ihrer Begrüßung auf die letzten 5 Jahre ihrer insge­
Jamt 20jahrigen T3tigkeit zurück. Sie erkl3rte, dass
sich in dieser Zeit viel verandert hat und fast in jedem
Haus wer verstorben ist.
Sie bezeichnete den Landfrauentag als geselliges
Verhallnis und die Ausflüge im guten Bezug zu frem­
den Menschen, wo viel Lebenserfahrung ausgetauscht
wurde.
Neben Geburtstagsfeiern wurden auch Krankenbesu­
che gemacht und es wurde an Beerdigungen teilge­
nommen.
Als großen Erfolg nannte lnge Gründl die von den
B3uerinnen neu eingeführte Pflanzen-Tauschbörse.
Frau Gründl selbst konnte von einst eingetauschten
Nuss- und Kastanienbaumchen erste Ertrage erzielen.
Die Ortsbauerin dankte ihrer Stellvertreterin Resi
Buchner und allen Mitgliedern, die zum Gelingen die­
ser und weiterer Veranstaltungen beigetragen haben
sehr herzlich.
Viel Lob für die gute Zusammenarbeit der Zangberger
Bauerinnen sprach auch Gerda Hundmeyer vom
Kreisverband des Bayerischen Bauernverbandes aus.

Sie dankte besonders der Ortsbauerln für deren tat­
kr3ftigen Einsatz und freue sich, zur Durchführung der
Neuwahlen hier her gekommen zu sein.
Inge Gründl lehnte, wie bereits bekannt, eine Wieder­
wahl ab.
Mit dem zusammen gestellten Wahlausschuss ging
die schriftliche Neuwahl schnell über die Bühne. Nach
Vorschlag wurde Ottme Auer zur neuen Ortsbauerin
und Resi Buchner wieder zur Stellvertreterin gewahtt.
Beisitzerinnen wurden Margarete Geisberger und Lisie
Rauscheder. Die Wahlleiterin dankte allen, dass die
Wahl so schön verlaufen sei und wünschte den neu
Gewahlten viel Erfolg bei der Erfüllung der verantwor­
tungsvollen Aufgaben fOr die landwirtschaft Im ge­
mOtlichen Teil bei GIOhwein und selbst gebackenen
Platzchen verlas Inge Gründl eine lustige Geschichte
vom Nikolaus und Resi Buchner eine von der Erwar·
tung des Christkindes. (Bericht: Josef Schrödl)

VERSAMMLUNG UND NEUWAHLEN
BEIM BBV-ORTSVERBAND

Fast vollz3hlig konnte Ortsobmann Georg Gründl die
Mitglieder des BBV-Ortsverbandes sowie den Refe­
renten und Wahlhelfer vom Kreisverband Hans Vokin·
ger im Gasthaus Wagnerwirt begrüßen. Gründl blickte
auf die vielen Aktivitaten seiner letzten Amtsperiode
zurück und gab bekannt, dass er nach 15 Jahren
Ortsobmann für eine Wiederwahl nicht mehr kandi­
diert.
Einen Einblick über die Arbeit des Bayerischen Bau­
ernverbandes brachte Vokinger in seinem Diskussi­
onsreferal. Für den Landwirt ist der BBV eine starke
Gewerkschaft. Er außerte, dass die Milchpreisquoten
als wertvolles Kapital den Landwirten erhalten bleiben
müssen und dass es mit dem Höfesterben nur noch
wenige Vollerwerbsbetriebe gibt und die Aussichten
auch nicht besser sind. Weiter berichtete Vokinger
über die Verordnungen zur Ausbringung von Gülle und
Kl3rschlamm. Ein Thema war auch die Biogasanlage.
Erl3uterungen gab es auch hinsichtlich der Altersvor­
sorge und auch über Preise von Getreide und land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen wurde gesprochen.
Insgesamt wurde Lob, aber auch Kritik geübt.
Den scheidenden Ortsobmann Georg Gründl bezeich­
nete Vokinger als guten Obmann, der sich für die Be­
lange der Landwirte auf das St3rkste einsetze und
sprach ihm dafür Lob und Dank aus.
Vokinger übernahm das Amt als Wahlleiter und dankte
allen Mitglieder für den guten Zusammenhalt und für
die Arbeit.
Neuer Ortsobmann wurde Martin Meyer, sein Stellver­
treter wieder Josef Buchner. Als Beisitzer wurden
Ludwig Holzner und Franz Steinberger gewahlt. Als
Vertreter der Nebenerwerbslandwirte wurde wiederum
Josef Bauer bestatigt.
Der neue Ortsobmann des BBV-Ortsverbandes Martin
Meyer bedankte sich für das entgegen gebrachte Ver­
trauen, dem Referenten Vokinger für seiner interes­
santen Ausführungen und schlug vor, dass sich die
BBV-Mitglieder jeden ersten Mittwoch im Monat zum
Stammtisch treffen, um aktuelle Ereignisse gemein­
sam zu besprechen. (Bericht: Josef Schrödl)

•
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ANZEIGENMARKT

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkelmühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Gettogel vom Bauernho,
:\uf BesTellung frisch gcschillchtclc Enten, Puten, r lähnchen
lind G;insc aus Freilandhaltung - gcfiincrl mit hofeigenem
Getreide.

I'UlCll :luf\'\'llllsch auch ~.crlcg'.

Wir schlachten lind rupfen auch Ihr Geflügel mascluncll und
preisgünstig.

Nach Vcrcinbllrung:
ZirnbllllCr
Ilcimberg
8-1564 ObcrbcrgkirchclI
Tcl./Fax: 08637/33-1

Faschingsball

09.02.2002
des SV 86 Schönberg

im Gasthaus Esterl

" Barbetrieb " tolle Einlagen "
""Blue Melodies""ab 20.00 Uhr"

LoGo wohndesign
goby rodemonn
Qsenhamer weg 1 Q

84564 oberbergkirchen

wohnen träumen leben

wohnkultur lebensraum . lebensstil

seit vielen jahren beschäftige ich mich mit den
komponenten lebensraum und lebensstil.
unabhängigkeit von modischen trends,
erkennung und berücksichtigung von

persönlichen wünschen führen zu einer
verbesserung der lebensqualitöt

wohntextilien - Fensterdekorationen - individuelle
farbberatung - licht- und sonnenschutz

entwicklung von lebensräumen
gardinenstoffe in grosser auswahl

Mo. Di. Do. Fr 10.00 - 18.00 Uhr
und nach tel. vereinbarung

08637-7577

H;Jbcr~h;Jm3
84<19<1 Lohkirehen

Tel. (06637) 965179
Mobil 0171· 7.0S 2197

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann~Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung· Planung - Ausführung
- Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgerate

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien
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Tel. 0863711113
Fax. 0863111445
eMail: LWeichseigartner

@t-<Jflline.de

Ulzing 4
84564 Oberbergkichen

Pgteobitteo der FFW Irl
kuler FFW Oberbergkirchen

Die FFW Ir[ lädt ein zum

Piltenbitten
.m 23.02.2002

im G.sth.us Sedlm.yr in G.ntenh.m

Die Vom:andschaFt bittet alle aktiven und passiven
Mit9!iede~ beide~ Feue~weh~en um Teilnahme,
Ebenso ist die gesqmte Bevöl ke~ung he~zjich

eingeladen.

Ihre Experten fur
Garten" landachall

Ausbildung
zum Landschaftsgärtner

Für September 2002 suchen wireine n Auszubildenden.
Ihre Bewerbul'l;l richten Sie bitte an folgende Adresse.

1J@[?VfJß@W

&')@@1])GJm@[?
Meisterbetrieb

• Ihr bewahrtes, privates Bestattungsinstitut
_ Erdbestattungen _ Feuerbestattungen
_ Särge. Ausstattungen _ Urnen
_ überführungen
_ kostenlose Bestattungsvorsorge
_ Erledigung sämtlicher Formalitäten

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark43b
Fax 0863717369 84564 Oberbergkircl1en

•
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Faschingsgaudi
im Lohkirchener Gemeindesaal

Rosenmontag. 11. Februar 2002

Beginn: 20.00 Uhr

a' guade Musi mit'm Duo "HeIRud's"

Einzigartige Shaweinlagen sind geboten
Es gibt deftige Speisen und Getränke

Barbetrieb
Eingeladen ist die ganze Bevölkerung.

Es freut sich die Vorstandschaft des Kindergartenfördervereins

Alles für den
Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Brenllen

geöffnet nach
telefonischer Vereinbaru"

ern~eh.Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verlwuj

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw.)

o IrtmeierlHl~J rnJ j"

osef~~

IHiZHVl61iZ;6
Vl

Hinkerding 4'iZf>'lC
'(16;';,e 84494 lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

Landwirtschaftlicher Fachvonrag der Volksbank­
Raiffciscnbank Mühldorf-Ampfing cO mit Referat von

Herrn Dipl.-lng.agr.(F'H) Kar! Moser, Sozialreferent
vom Bayerischen Baucrnverband Oberbayern zum

Thema

Änderungen in der landwirtschaftlichen
Sozialversicherung ab 1. Januar 2002
am Donnerstag, den 14.02.2002 um 19.30 Uhr

im Gasthof Ottenloher in Irl.
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Riedlsrraße 7
84539 Zangbe'g

Telefon (08636) 5731

GESCHÄITSZEITEN:

Dimsrag bis F"irag:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Sn""srag: Mo",agr gnrhlossm
von 7.00 bis 12.00 Uhr

WAS IST lOS IM FEBRUAR ?
IOHKIRCHfN
01.02. Fr.
02.02. Sa.

05.02. [)j.

07.02. 00.
08.02. Fr.
08.02. Fr.

11.02. Mo.

13.02. Mi.
17.02. So.
19.02. 01.
19.02. 01.

20.02. Mi.

Plarrversammlung, 20.00 Uhr. Pfarrsaal
Besuchertag beimErdkinderprojekt, lohkirchen,
Eberharting 1, 14.00 bis 17.00 Uhr
Treffen der MuUer·Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
Seniorenfasching Im Gasthaus Spilkl, Hinkerding
Kinderfasching m Gemeindesaal, 14.00 - 17.00 Uhr
Faschingsdisco f 10 .15jährige. 18.00 - 22.00 Uhr,
Gemeindesaal, Maskierungen elWllnscht; f.Essen
u.Trinken (ausschl.alkolholfrei) ist gesorg;
Discoteam a lohkirchen sorgt f.Stimmung,
Unkostenbeitrag: 1 €
Faschingsgaudi des Kindergartenföfdervereins,
Gemeindesaal
Fischparty. Gasthaus Sp"1d. Hinkerding
Jahreshauptversammlung der KSK
Treffen der Mutler-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
Vortrag m Erdkinderpl"otekt, Ebertlarting 1, lohk.
Kosmische Erziehung oder was ist komisch an
Erziehung?
Kinderkino: "Der Kömg der Masken", ab 8 J., Schule
Obefbergkl(chen, Beginn:14.15 Uhr

20.02. Mi. BOrgerversammlung lohkirchen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Spilkl, Hinkerding

21.02. 00. Fahrt der Waldbauernvereinigung zu den Pölllnger
und FrOhlingerWelken

22.02. Fr. Jahrer.hauptversammlung der FFW, zuvor Kirche
um 19.00 Uhr

23 02. Sa Kabarettabend mit den Soafablos'n, Pfarrsaal.
Einlass: 19.00 Uhr; Beginn: 20.00 Uhr

24.02. So. Politisdler FrQhschoppen m.d.CSU-
landtagsabgeordneten Amulf Lode. 10.00 Uhr,
Gasthaus SlOrzer lohkirchen

26.02.-02.03VGem·Schießen in lohkirchen, Gasthaus Eder.
Habersam

VorankOndIQung
19.03 Ci Veranstaltung' legen und Garnierung von kalten

Platten; leiterin: Maria Auer. Zeilarn,
Unkostenbeitrag' 8 €; Anmeklung ab 04.02. bei
Rosmarle Schia; (08637f7293) oder Karin
Steinberger (08637/499): Teilnahme aus dem
gesamten VelWaltungsbereich möglich
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OBERBER'KIRCHEN
5chOtzenbal der EichenlaubschOtzen
Seifriedswörth, 20.00 Uhr, Gasthaus Maier,
Wurmsham
Frauenfasching, 20.00 Uhr. Gasthaus Ester!
pfarrversammlung in Schönberg, 20.00 Uhr,
Pfarrheim
Gruppenslunde der KLJB, 19.30 Uhr, Pfarrheim
Maskenball m. d.•Blue Melodies· des SV 86
SChönberg, 20.00 Uhr, Gaslhaus Esterl
Fahrt der CSU Schönberg zum Politischen
Aschermittwoch nach Passau
Sleckertfischessen der FFW $chOnberg, ab 16.00
Uhr, Gasthaus Ester!
KSK-KreishaUenfußbaUtumier in Waldkraiburg
Jahreshauptversammlung der FFW SchOnberg,
20.00 Uhr, Gasthaus Estert mit Ehrungen durch
Landrat Erich Rambold
Vortrag Ober Bienenkrankheilen, 14.00 Uhr,
Pauliwirt
Kinder!agesskifahrt des Sportvereines nach SI.
Johann
Kinderll.ino: ~Der König der Masken", ab 8 J.,
Schule Oberbergkirchen, Beginn: 14.15 Uhr
Nachtskifahrt des Sportvereines nach Flachau
Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Schönberg mit Jagdessen,
20.00 Uhr, Gasthaus Esterl
VGem-Schiessen fOr die Johannesschlltzen
Aspertsham im Gasthaus Eder in Habersam
Kegeln der KUB, 19.00 Uhr Abfahrt am Dorlplatz
Vortrag Kreisbiklungswerk Thema:"WOnschelnJIe.
Wasseradern und Elektrosmog", 20.00 Uhr,
pfarrhem
VGem-SChießen in lohkirehen. Gasthaus Eder,
Habersam
Fahrt der Landfrauen zur Therme Erding; Abfahrt:
9.00 Uhr, DorlDlatz

Voranzeige:
02.03. Sa. Tonkugelschneiden der Landfrauen, 13.00 Uhr,

Gemeindehaus; Anmeldung bei Ortsbäuerin Frau
Maier erbeten, Tel.: 08745f482

SCHONBER'
01.02. F,.

01.02. F,.
02.02. S•.

05.02 Ci.
09.02. S•.

13.02. Mi.

13.02. Mi.

16.02. S•.
16.02. S.

16.02. s..

16.02 s..

20.02. Mi.

22.02. F,.
22.02. ".
26.02. Ci.

26.02. Oi.
26.02. Di.

26.02AI2.03.

27.02. Mi.

anscht

Mi.
F,

F,.
F,.

14.02.
15.02.
15.02.

20.02.
22.02.

01.02. 00. Frauenkranzl, Beginn: 13.00 Uhr, pfarmeirn
Oberbergkirchen
Gaudischießen des SchütZenvereins
KandiclatenvofSlellung d.Freien Wahlergemeinschaft
u.Unabhiingigen Wilhlergemeinschaft Obk.llrl mit
landratskandidat Wolfgang Bruckmann, 19.30 Uhr,
Gasthaus Oltenloher, Irl

09.02. Sa. Faschingsfeier der AH-Ableilung des SVO beim
Goasse im Sportheim Oberbergkirchen ab 20.00
Uhr, eingeladen ist die gesamte Bevölkerung

10.02. So. Kanclidatenvorslellung der UWG u.FWG Obk./lrl b.e.
Frühschoppen n.d. Kirche, Gasthaus Meislerwitt,
Oberbergkirchen

00. Frauenrunde Stammtisch
Fr. Watttumier der Freiw. Feuerwehr Oberbergkirchen
Fr- JHV der SVO-Hallensporlabteilung, 20.00 Uhr,

Sportheim
16.02. S3. 19.00 Uhr Vorabendgottesdienst.

pfarrversammlung
17.02. So. Altes Bier, ab 11.00 Uhr Mittagstisch, Gasthaus

Ottenloher, Irl
20.02. Mi. Kinder!dno: -Der König der Masken-, ab 8 J., Schule

Oberbergkirchen, Beginn: 14.15 Uhr
Seniorennachmillag
Wahlversammlung der CSU und Freien Wähler
Obk.llrl mit Vorstellg.d. BOrgermeisterkandldaten u.
d. Gemeinderalskandidaten, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottenloher, Irl

23.02. Sa. Palenbilten der FFW lrl bei der FFW
Oberbergkirchen, Gasthaus $edlmayr, Gantenharn

24.02. So. Vereinsmeisterschaft der Skiabteilung des SV66 in
Heulat

24.02. So. FrOhschoppen der CSU u. Freien Wahler Obk.1lr!
mit. VorsteUg.d. BOrgermeisterll.andidaten u. d.
Gemeinderalskandidaten, 9.3O Uhr, SChotlenheim
Meisterwirt. Oberbergkirchen

25.02- Mo. Schulung der Programmte~nehmerOffene StalltOr
OV tr!, 10.00 Uhr, Gasthaus OItenloher Ir!

26.02. Di. Ausflug d. BBV zum BMW-Werk n. Dingolfing;
Anmeldg.b. Georg Btieninger und Johann Kamhuber

26.02.·02.03.VGem-Schießen in lohkirchen, Gasthaus Eder,
Habersam

28.02. 00. Schulung der Programmleilnehmer Offene SlalilOr
OV Obk., 1000 Uhr, Gaslhaus Ollenloher Irl

08.02.
08.02.

15.-16.03.

VorankOndigung:
01.03. Fr. Siegerehrung der VM der Skiabteilung um 19.30

Uhr in Habersam
Ausflug der StockschOtzen Oberbergkirchen nach
Frauenfeld (Schweiz) zur Eisstock WM bei
ausreichender Beteiligung; Anmeldung bis 01.03.02
b. EngIbrechi Josef (086371349) oder Brandihuber
Georg (0863717024)

02.02. Sa. Kinderlasching des Kindergartenfördervereins,
14.00 - 17.00 Uhr, Mehrzweckhalle

02.02. Sa. Ski-Vereinsmeisterschaft der SpVgg in Pillersee
(Ausweichtermin 16.02.)

07.02. 00. Hemadlenznball, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
07.02. 00. Frauenfasching des Dekanats der Kfd in

Stefanskirchen
10.02. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr. Hauskapelle des

Klosters
12.02. Ci. Kinderlasching, 14.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
14.02. 00. FrOhjahrsversammlung der Kfd mit Valentinsfeier,

19.3O Uhr, Jugendheim
17.02. So. Kaffeekranzl ab Mittag, Gasthaus Sedlmayr
20.02. Mi. Kinderll.ino: "Der König der Masken-, ab 8 J., SChule

Obernergkird'len. Beginn: 14.15 Uhr
20.02. Mi. Milgliederversanvnlung des Gartenbauverelns,

19.30 Uhr
23.02. Sa. Gottesdienst der Freiwinigen Feuerwehr fQr

verstorbene Mitglieder, 19.oo Uhr, anschl.
Jahreshauptversammlung, Gasthaus 5edlmayr

24.02. So. Starkbierlest ab Mittag, Gasthaus Sedlmayr
26.02. Oi. Vormillagslreff für Frauen im Klosler, g.OO Uhr
26,02.-01.03.VGem-Schießen in lohkirchen, Gasthaus Eder,

Habersam

Herausgeber: I
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich fOr den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de

Aufgr'ufld von Wahlinfol'lll11tionen erscheint das
Mitleilungsbhltt fül' den MOllat März etwas frUher.
Bitle bcachtcn Sie deshalb nachfolgenden Abgabe­
schluss. Danke!

Ab :ab.e1ermin9
IUr das MItteilungsblatt

Mlirz 2002"N
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